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Am Abend , nachdem ſie zur Nacht gegeſſen

40 u Faunia e Reuhatten , ſprach Koͤnig Gunther zu ſeinem Bru⸗

der Hagen : „ Wer von unſeren Mannen ſoll

de en :

„ Ihr moͤget den dazn beſtellen , der euch gut

cheint , zur Nachtwache oben am Strome ; aber

fuͤr das Volk hier unten will ich ſelber Wacht⸗

N ̃aen g d
mann ſein ; denn da moͤgen wir darau achten ,

ob wir uns irgend ein Schiff gewinnen koͤnnen . “

Und Koͤnig Gunthern gefiel dieſes wohl .

Als nun die anderen Mannen ſchlafen gin⸗

gen , nahm Hagen all ſeine Waffen , und ging

am Strome hinab ; es war aber heller Monden⸗

n NU We



51 —

kam Hagen zu einem Waſſer , welches Mori )

hieß , und ſah einige Weiber im Waſſer , und

ſah , daß ihre Gewande am Ufer zwiſchen beider

Stroͤmen lagen , und er nahm die Kleider und

verſteckte ſie 2 8 1 keine andere

Weiber , als die man Meerweiber nennt , und

K Neere und in leben ; und

dieſe Meerweiber waren aus dem Rhein in die—⸗

ſes Waſſer gegangen , ſich zu vergnuͤgen . Nun

rief das eine Meerweib , und bat , ihr ihre

Kleider wieder zu geben , und kam hervor aus

dem Waſſer . Da antwortete Hagen : „ Sage
7 9 1 .mir zuvor das , ob wir uͤber d

ſuzuruͤck kommen werden . Und wenn du mir das

nicht ſageſt , was ich dich frage , ſo erhaͤltſt du

nimmer deine Kleider wieder . “ Da ſprach ſie :

ihr moͤget alle geſund uͤber dieſen S ko

men , aber nimmer zuruͤck; auch magſt du noch

die groͤßte Arbeit dabei haben . “ Da zuͤckte

— — —

Vielleicht ſteckt auch hierin der Main .



Hagen ſein Schwert und erſchlug das Meerweib ,

und hieb ſie mitten von einander , und ihre Toch⸗

tex deßgleichen .

Dreihundert und neun und drei⸗

ßigſtes Kapitel .

Von Hagen und dem Fährmanne .

Und fuͤrder ging Hagen eine Weile hinab

am Strome : da ſah er ein Schiff mitten im

Strome , und einen Mann darauf , und er bat

ihn , an ' s Land zu rudern , und einen Elſungs⸗

Mann zu holen . Aber ſo ſprach er deßhalb ,

weil ſie hier in das Reich Jarl Elſungs des jun⸗

sen kommen waren , und er dachte , daß der

Schiffmann deſto ſchueller zu ihm rudern ſollte .

Da antwortete der Schiffmann : „ Nicht hole ich

lieber einen Elſungs⸗Mann , denn anders je⸗

nd , und ich will wahrlich nicht ohne Lohn

Da ſprach Hagen , und nahm ſeinen
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